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Verhandlungen 


der 


neunzehnten Jahres-Verſammlung 


der 


düdweſtlichen Ronferenz 


der 


| : 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Burlington, Ja, 


vom Mittwoch, den 4., bis Montag, den 9. Oktober 1899. 


J. H. Paſtoret und E. Umbach, Schreiber. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Shell Creek, Nebraska. 
| Zeit: Am 5. September. 
Eröffnungsprediger: E. Graalmann; Stellvertreter: Wm. Müller. 
Miſſionsprediger: R. A. Schmidt; Stellvertreter: B. Graf. 
Lehrpredigt: J. Schuff; Stellvertreter: J. H. Merkel. 


Miſſions-Komitee. 
R. Stracke, Lorraine, Kans., bis zum Jahre 1900. 
+. Paſtoret, Higginsville, Mo. *© 4 
Ed. Graalmann, Okla., 1901. 
J. H. Merkel, Burlington, Ja., 8 1902. 


O. R. Schröder, Shell Creek, Nebr ,“) * © 1902. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 


R. Stracke, J. H. Merkel. Stellvertreter: Ed. Graalmann. 
Korreſpondierender Sekretär: R. Stracke. 


Schatzmeiſter. 
Wm. Mollhagen, ſen., Frederic, Rice Co., Kanſas. 


Vrogramm- Komitee. 
O. R. Schröder, A. Bölter, J. H. Merkel. 


Truſtees der Konferenz. 


G. Lüdde, Burlington, Jowa. 

Wm. Mollhagen, ſen., Frederic, Kans. 
F. Faute>, Kanſas City, Mo. 

J. H. Paſtoret, Higginsville, Mo. 
Aug. Erdmann, Alma, Mo. 


$Siidweſtliche Konferenz. 


Eröffnung. 
Mittwoch Abend, den 4. Oktober. 


An dieſem Abend fand die Eröffnungsverſammlung der neunzehnten 


Jahresverſammlung der Südweſtlichen Konferenz in dem geſchmackvollen 


Verſammlungshauſe der Gemeinde Burlington ſtatt. Die Kirche war 
zierlich mit amerikaniſchen Fahnen geſchmückt. Die blumengeſchmückte 
Plattform rief den Beſuchern in bedeutſamer Zeichenſprache ein freundliches 
„Willkommen“ entgegen. Die ſtarkbeſuchte Verſammlung ſtimmte aus 
vollem Herzen ein in den Eröffnungsgeſang: „Von meinem Jeſu will ich 
ſingen.“ Br. J. Pankratz las Pf. 87 und Jeſ. 61. Br. J. Schuff leitete 
im Gebet. Hierauf hielt Br. J. Pankratz die Eröffnungspredigt über 
Pſ. 87, 3: „Herrliche Dinge werden in dir gepredigt, du Stadt Gottes.“ 

Es war die rechte Botſchaft zur rechten Zeit. Br. J. H. Merkel, 
Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieltzzine warme Bewillkommungs— 
rede. „Die Gemeinde hat viel gebetet füs die Konferenz. Gott ſchenke 
uns Siege.“ Der tüchtige Geſangchor der Gemeinde trug im Laufe des 
Abends einige Lieder vor in ſeiner trefflichen Weiſe. 


Donnerstag. 


Der Geſchäftsſitzung ging eine geſegnete Gebetsſtunde voran, geleitet 
von unſerem alten lieben Br. C. Schoemaker. 

Der letztjährige Vorſitzer, J. H. Merkel, eröffnete die erſte Sitzung. 
Die Delegatenliſte ergab folgende Namen: | 


Jowa. 2 


Burlington: J. H. Merkel, G. H. Lüdde, D. Theilengerdes, F. 
Hölzen, H. Rueche, ſen., und F. Jordan. Muscatine: J. Holtz und Aug. 
Ottmer. Muscatine, Holl. Gem.: C. Schoemaker. 


Kanſas. 


Bethany: R. Klitzing. Dickinſon Co.: J. Miller. Dorrance: 
R. Klitzing. Ellinwood: G. Brunner. Hillsboro: J. Pankratz. Lor⸗ 
raine: R. Stracke, Wm. Mollhagen und F. Rolfs. Topeka: J. Schuff. 
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Miſſouri. 


Alma: Wm. Müller. California: Wm. Kröſch. Concordia: 
Driwel und H. Plöger. Higginsville: J. H. Paſtoret. Kanſas City 
B. Graf. Pin Oak Creek: E. Umbach. St. Louis, 1. Gem.: H. C. 
ornberg. 

8 ; Nebraska. 
Beatrice: Aug. Marquardt. Humphrey: G. Peitſch. Janſen: 


Aug. Marquardt. Omaha: A. Bolter. Shell Creek: O. R. Schröder 


und C. Heitmann. ; 
Oklahoma. 1 


Immanuel: Ed. Graalmann. 
Beſuchende Geſchwiſter. 


Unſer Allgem. Sekretär, G. A. Schulte, unſer werter Editor, J. C. Grimmell, 
unſer tüchtiger Geſchäftsführer, P. Ritter, Evangeliſt H. Schwendener, Staats: 
Miſſionar Heide von Jowa, W. Lipphardt von A. T. S., Pred. A. Janzen von 
Peoria, Ill., Miſſionarin Telkea Molthagen von Peoria, Pred. H. Brückmann 
von Davenport, Jowa., Schw. D. Kueck von Peoria, Schw. Mollhagen von 
Frederic, Kans., Schw. S. Brumhen von — Center, Nebr., und viele Ge- 
ſchwiſter aus den Nachbargemeinden. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Verhandlun— 


gen teilzunehmen. 


Wahl der Beamten. 
Das Ergebnis der Beamtenwahl: J. H. Merkel, Vorſitzer; Ed. 
Graalmann, Stellvertreter; J. H. Paſtoret und E. Umbach, Schreiber. 
Die von dem im letzten, Sahre ernannten Komitee angefertigte Ge— 
ſchäftsordnung wurde mit wenig Veränderung angenommen und ausgeführt. 
Der Vorſitzer, J. H. Merkel, ernannte folgende Komitees: 


Für Geſchäfte: Stracke, Klitzing und Graf. 

Gottesdienſte: Graalmann, Hölzen und Schuff. 
“Durchſicht der Briefe: Klitzing und Plöger. 
Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: Schuff und Umbach. 
Schulſache: Graalmann, Schröder und Hornberg. 
Publikationsſache: Dräwel, Müller und Heitmann. 
# Waiſenſache: Bolter, Kröſch und Mollhagen. 
* Einheimiſhe Miſſion: Stracke, Marquardt und Miller. 
Auswärtige und Heidenmiſſion: Schuff, Schröder und Rieke. 
Nomination ins Miſſions⸗Komitee: Klitzing, Jordan und Graf. 
Nomination von Truſtees: Bölter, Klitzing und Kröſch. 
Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Marquardt, Kräſch und Peitſch. 
Heimgänge: Schoemaker, Lüdde und Holtz. 
Abänderung der Konſtitution: Dräwel, Graalmann und Schröder. 
Dankesbeſchlüſſe: Umbach, Graf und Brunner. 
Programm der nächſten Konferenz: Schröder, Bölter und Merkel. 
Sonntagsſchule: Paſtoret und Peitſch. 
Jugendſache: Schuff und Dräwel. 
Themata: Bölter, Klitzing und Müller. 


. 
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Berichterſtatter: 


Der Vorſitzer ernannte die folgenden Berichterſtatter: 

Für die täglichen Zeitungen ber Stadt: G. H. Lüdde; „Sendbote“: R. 
Klitzing; Examiner““: A. Bölter. 

Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirtenden Gemeinde be— 


gonnen und fortgeſetzt, bis ſie alle geleſen waren. Folgender Bericht des 
Komitees zur Durchſicht der Briefe wurde angenommen: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Bei der Durchſicht der Briefe fällt uns zuerſt die betrübende Thatſache ins 
Auge, daß das verfloſſene Konferenzjahr im allgemeinen ein Jahr der geiſtlichen 
Dürre in unſeren Gemeinden war. Von 37 Gemeinden innerhalb unſerer Kon- 
ferenz, die berichtet haben, berichten nur 21 Gemeinden eine Zunahme durch Tau— 
fen, in der Geſamtzahl von 113, während nach den Berichten 138 durch Briefe, 33 
auf Erfahrung und 13 durch Wiederaufnahme hinzugethan wurden. Dieſem ge- 
genüber ſteht eine Abnahme von 66 durch Briefe an deutſche Gemeinden, 25 durch 
Briefe an engliſhe Gemeinden, 44 Gliedern mußte die Hand der Gemeinſchaft ent- 
zogen werden, 31 wurden geſtrichen und 32 aus der ſtreitenden in die triumphie⸗ 
rende Gemeinde verſetzt. Die ganze Zunahme beträgt 326, die ganze Abnahme 
194, ſodaß wir noch einen Reingewinn von 132 zu verzeichnen haben. Unfere 
Gliederzahl beträgt, wenn wir die letztjährige Gliederzahl der Gemeinden, die nicht 
berichtet haben, hinzuthun, 3280 Glieder. An Opferwilligkeit haben es unſere 
Glieder nicht fehlen laſſen, indem für den Gemeindehaushalt und alle Miſſions⸗ 
zwecke die {hone Summe von $30,715.40 zuſammengebracht wurde, oder etwas 


über $9 per Glied. Dieſe Summe wäre noch größer, wenn alle Gemeinden es für 


nötig befunden hätten, an die Konferenz zu berichten. 

Durch alle Briefe geht das Verlangen nach einer Neubelebung und Ausguß 
des Heiligen Geiſtes über das Volk Gottes hindurch, und euer Komitee war der 
Anſicht, ob es nicht am Platze wäre, wenn die Konferenz unſeren Gemeinden einen 
allgemeinen Bettag anempfehlen würde, wo wir uns an einem beſtimmten Tage 
gemeinſam vor Gottes Thron beugen würden, um uns vor Gott zu demütigen und 


um neuen Segen zu bitten. H. Plöger, 
5 R. Tlitzing. 


Bericht des Ausſchuſſes über Todesfälle in unſerer Konferenz. 


Der unerbittliche Tod hat auch unter uns in dieſem vergangenen Konferenz⸗ 
jahr ſeine Ernte gehalten. 32 Sterbefälle werden in den Gemeindebriefen ge⸗ 
meldet, die dieſem letzten Feind zum Opfer gefallen ſind. Unter dieſen möchten 
wir beſonders die Brüder J. Wilkens, B. Eiſele und Aug. Ehrhorn erwähnen. 
Die beiden erſtgenannten Brüder dienten viele Jahre als Prediger in unſeren Ge- 
meinden und der letztgenannte als Diakon der Gemeinde Lorraine, Kans. Ihre 
Arbeit hienieden iſt vollendet; ſie ruhen jetzt dem Leibe nach in dem ſtillen Grabe, 
wallen aber außer dem Leibe und ſind daheim bei dem Herrn. Wir tröſten uns 
mit den Worten: Unſer Herr Jeſus wird ſelbſt herniederkommen vom Himmel 
und wird die erniedrigten Leiber der Heiligen auferwecken und verklären; und wir, 
die wir leben und überbleiben in der Zukunft des Herrn, werden verwandelt und 
zugleich mit denſelben hingerückt werden in den Wolken dem Herrn entgegen 
in der Luft und werden alſo bei dem Herrn ſein allezeit. S Schoe maker, 

Lüdde 


John Holtz. 
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Die Miſſionsſache. 
Einheimiſche Miſſion. 


Bericht des Miſſions⸗Komitees der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 
Im vergangenen Konferenzjahr hat der Herr uns treu geführt, die Bemühun⸗ 
gen ſeiner Kinder nicht vergeblich ſein laſſen und die Arbeit unſerer Brüder mit 


Segen gekrönt, wofür dem Herrn allein Dank und Ehre gebührt. 


Die Berichte unſerer Brüder ſind im allgemeinen recht hoffnungsvoll; auch iſt 
die Zahl der Taufen größer in dieſem Jahre, als im vergangenen. Die größte 
Seelenernte hatte die Gemeinde Beatrice, wo Br. A. Marquardt wirkt. 11 Ge: 
meinden wurden von uns unterſtützt mit einer Summe von $2437.50. 

Ueber die einzelnen Felder in unſerer Konferenz können wir nur kurz berichten: 

1. Alma, Mo., W. H. Müller, Prediger. Die Miſſion giebt $200, die Ge 
meinde $300. Seit dem 1. Oktober iſt Br. Müller auf dem Felde thätig; er ar: 
beitet auch an verſchiedenen anderen Orten in Miſſouri mit Erfolg und Segen. 

2. Atchiſon, Kans., wo wir noch immer eine Kirche und Predigerwohnung 
haben, könnte in Verbindung mit anderen Städten, wie St. Joſeph, Mo., leicht 
bearbeitet werden. Ein guter Prediger und Miſſionar, der willig wäre, Selbſt— 
verleugnung zu üben, könnte hier eine Gelegenheit finden, Gottes Reich zu bauen. 

3. In Bezug auf das Kircheneigentum in Leavenworth, Kans., hat Br. G, A. 
Schulte ſich darum bemüht. Euer Komitee hat eine kleine Bewilligung gemacht, 
um die noch auf der Kirche laſtende Bauholz⸗Rechnung zu bezahlen. 

4. Topeka, Kans., J. Schuff, Prediger. Die Miſſion giebt 8400, die Gemeinde 
$75 und die Kanſas-Vereinigung 850. Durch die H. M. S. iſt die Gemeinde in 
den Beſitz einer zweckentſprechenden Kapelle gekommen. Br. Schuff arbeitet auf 
ſeinem Feld mit viel Freude; unter den Gliedern herrſcht Liebe und Einigkeit. 

5. Hillsboro, Kans., J. A. Pankratz, Prediger. Die Miſſion giebt $200, die 
Gemeinde giebt $200. Hillsboro und Umgegend iſt ſchwer heimgeſucht worden 
und. hat ſchmerzliche Erfahrungen gemacht durch G. J. Dahlke. Br. Pankratz 
ſchreibt: „Es iſt ein Wolf im Schafskleid unter meine Herde gelaufen und ver— 


. ſuchte ſie zu zerſtreuen. G. J. Dahlke hat hier unſägliches Elend angerichtet. 


Wiewohl der Erfolg auf gewiſſe Zeit jetzt ausbleiben kann, hoffen wir doch, daß 
der liebe Gott uns wieder gnädig ſein wird und unſer Vorhaben gelingen laſſen, 
nämlich mit Juni 1900 ſelbſtändig zu werden. Sonſt geht es gut, und der Herr 
iſt mit uns. Betet für uns.“ 

6. Dorrance, Kans., R. Klitzing, Prediger. Die Miſſion giebt 850, die Ge— 
meinde 875. Hier wird das Bedürfnis ſehr ſtark gefühlt, daß ein Kirchlein daſelbſt 
notwendig ſei. Die Gaben für dasſelbe ſind ſchon in etwa geſichert. 

7. Für Woodbine und Geary Co., Kans., wurde eine Bewilligung gemacht 
für 8150. Die Gemeinden hoffen bald einen Prediger zu bekommen. 

8. In Newton, Kans., wo unſer Werk jetzt daniederliegt, wurde folgender Be- 
ſchluß gefaßt: 1. Beſchloſſen, vorläufig die Verſammlungen auf dem Lande zu 
haben, wo die Geſchwiſter wohnen. 2. Beſchloſſen, daß die Gemeinde Newton 
das Kircheneigentum dem Allgemeinen Miſſions-Komitee übergebe, doch mit der 
Bedingung, daß, falls dasſelbe dieſes Eigentum verkauft, die über die Schuld an 
die Miſſion hinausgehende Summe, die beim Berkauf herauskommt, 10 Jahre 
lang für ein etwaiges Werk in Newton reſerviert werde. 


9. Omaha, Nebr.; A. Bölter, Prediger. Die Miſſion giebt zur Unterſtützung $1 
des Feldes $400, die Gemeinde zahlt $300. Auf dieſem großen Felde arbeitet Br. 1 
Bölter mit Erfolg und Segen. Das Feld bietet manche Schwierigkeiten, doch Br. 9 
Bölter arbeitet mit Ausdauer vorwärts. 5 Perſonen durfte er taufen. "ue 

10. Fr:mont und Platteville, Nebr. Bis zum 1. März war Br. Otto Schrö⸗ 


der hier thätig und arbeitete der Gemeinde zum Segen. Der wahre Miſſionseifer BY 
fehlt zum Teil hier; zu wünſchen wäre, daß dieſes Feld recht bald von einem dazu 1 
geeigneten Bruder beſetzt würde. | JA 


11. Beatrice und Janſen, Nebr. Auf dieſen beiden Feldern arbeitet Br. A. 
Marquardt fleißig vorwärts und hatte die Freude, 33 Perſonen taufen zu dürfen | 
und 10 Perſonen durch Briefe und Bekenntnis aufzunehmen. Die Gemeinden 1 
ſtreben nach Selbſtändigkeit. | | 

12. Glenville, Nebr. Bis zum 1. Juni war Br. Graſenick hier thätig, der | | 
dann das Feld verließ. Die Gemeinde hat keine Applikation e und ſomit | 
hörte ſeit dem 1. Juni die Unterſtützung auf. Y ; 

13. Jn Haſtings, wo wir eine Kirche haben, und in der Umgebung wäre noch | 
ein deutſhes Miſſionsfeld. Ein guter Prediger und Miſſionar, der willig wire, | 
Selbſtverleugnung zu üben, könnte auch hier eine Gelegenheit finden, Gottes Reich 4 
zu bauen. EF} ; 

14. Ueber Humphrey, Nebr., ſchreibt Br. Peitſch folgendes: „Im Vertrauen op 
auf den Herrn und die Mithilfe unſerer Station wollen wir ohne Miſſionsgeld 345 
fertig werden. Meinen herzinnigſten Dank für die bisherige Unterſtützung.“ N 

15. In Denver, Col., und in Gilead wirkt ſeit vorigem Herbſt Br. C. Arm⸗ | 105 1 
bruſter. Ueber ſeine Arbeit ſchreibt er wie folgt: „Die Gemeinde in Gilead hat 7 
Großes gethan; ſie hat eine Kapelle gebaut und am 20. Auguſt 1899 ſchuldenfrei 1 
eingeweiht. Das iſt vom Herrn geſchehen. Auch in der Stadt Denver geht das „ 


Werk voran. Unſere Verſammlungen ſind gut beſucht; unſere Gemeindeglieder _ 
haben auch wieder Beſchäftigung.“ In Denver wird das Bedürfnis ſehr ſtark ge- f = 


fühlt, daß ein Kirchlein daſelbſt notwendig iſt. Die Konferenz ſollte, wenn irgend i 
möglich, unſeren Geſchwiſtern daſelbſt helfen, denn ſie haben es nötig. 1 


16. Monte Viſta, Col., iſt noch immer predigerlos, doch ſollte es ſobald als Ret 
thunlich beſetzt werden. Unſere Bemühungen in dieſer Richtung waren bis jetzt 8 
erfolglos. 7 40 


17. Unſer Werk im Oklahoma-Territorium entwickelt ſich immer mehr; wir 3 
ſollten dort noch etliche Brüder anſtellen können. Br. L. Vogt, ſeit Januar 1899 41 
Diſtrikt-Miſſionar, ſchreibt: „Die Arbeit iſt eine ſehr mühereiche, da im Innern des 7 
Landes keine Eiſenbahnen ſind; alle Reiſen muß ich mit einem Pferde und Wagen 1 151 
machen. Unſere Landsleute wohnen ſehr zerſtreut; doch nehmen ſie das Wort des 1 
Herrn mit Freuden an. Es ſchmerzt mich oft, wenn ich nicht allen Anfragen nach 
Verſammlungen genügen kann. Oklahoma könnte ein volles Dutzend Miſſionar 
gebrauchen; ſie hätten alle reichlich Arbeit. Es iſt ein rechtes Miſſionsfeld hier; 
die Arbeit bringt Frucht.“ 

Das Allgemeine Komitee bewilligte $250 für Waſhita, Okla, Der geeignete 
Mann fehlt uns nur. | 


Südliche Board. 


Die Behörde der S. B. C. erkennt die Notwendigkeit der Arbeit unter den 
Deutſchen in Miſſouri und hat ein warmes Herz dafür. Folgende Brüder, über 


Ms 


deren Felder der Sekretär der Miſſouri-Vereinigung, Br. E. Umbach, wie folgt he- 
richtet, werden von derſelben unterſtützt: 

„Kanſas City, B. Graf, Prediger. Die Arbeit auf dieſem großen Felde iſt 
ſehr ſchwierig, doch geht es mit Gottes Hilfe voran. Erfreulich iſt vor allem das 
Wachstum der Sonntagsſchule. Der Fremdenbeſuch geht auf und ab. 

California, W. Kröſch, Prediger. Das Werk in California hat durch den 
Wegzug einer ganzen Reihe thätiger Glieder einen unerwarteten Rückſchlag erlit— 
ten. Br. Kröſch iſt in etwa entmutigt, wenn er auch gleich die Ausſichten nicht für“ 
hoffnungslos erachtet. Das Werk in der Stadt leidet unter der ſtetig wachſenden 


Oppoſition anderer Gemeinſchaften. 


| Pin Oak Creek, E. Umbach, Prediger. Trotz Sander Hinderniſſe geht es vor: 
warts. Der letzte Teil der Kirchenſchuld wurde abbezahlt. Durften 3 Seelen 
durch die Taufe aufnehmen. 

Ein Miſſionsfeld in der Nähe von Hope, Oſage Co., wo während des Som— 
mers die Brüder Kröſch, Dräwel, Müller und Umbach alle 14 Tage abwechſelnd 
gepredigt haben, bietet die allergünſtigſten Ausſichten. 

Jefferſon Ave., St. Louis, A. Konzelmann, Prediger. Kein Bericht? 

Die Zuſammenſtellung unſerer Brüder, nach ihren Berichten, ergiebt folgende 
Thätigkeit: Sie haben 475 Dienſtwochen gearbeitet; 526 Gebetsſtunden geleitet; 
3467 Hirtenbeſuche gemacht; 54 durch Taufe, 73 durch Briefe und Bekenntnis auf— 
genommen. Sie haben 683 Glieder in ihren Gemeinden, 684 Schüler in den 
Sonntagsſchulen; 111 mal wurde das Mahl des Herrn verwaltet; 28 Bibeln und 
Teſtamente, 9035 Seiten Traktate und „Wegweiſer“ verteilt. Für die Innere 


Miſſion haben ſie $248.62 geſammelt. 


Hat nun der Herr Großes gethan im vergangenen Jahre, ſo laßt uns hoffen 
| nd erwarten, daß Er noch Größeres thun möchte in dieſem Konferenzjahr. Möge 
der Herr, unſer Gott, uns ganz beſonders ausrüſten mit der Kraft des Heiligen 
Geiſtes in einem größeren Maße; und unſere Prediger wollen wir ermuntern, 
ihnen ein Voran zurufen und Glaubensmut einflößen, wo wir können; ſie mit un— 
ſeren Gebeten und Gaben unterſtützen. O, laßt uns getroſten Mutes im neuen 
Konferenzjahr im Blick auf den Herrn vorangehen, und Er wird uns Segen geben. 


„Brüder, auf und legt die Waffen an! 
Feſt des Geiſtes Schwert gefaßt! 
Deckt euch mit dem Schild des Glaubens! 
Auf, zum Kampfe, ohne Ruh' und Raſt !* . 
Euer Bruder 
J. H. Paſtoret. 
Darauf hielten folgende Miſſionare kurze Anſprachen über ihre Miſ— 
ſionsfelder: Klitzing, Pankratz, Schuff, Bölter, Marquardt und Müller. 
Unſer Allgemeiner Sekretär, Br. G. A. Schulte, hielt eine Anſprache über 


die „Miſſionsaufgabe der Südweſtlichen Konferenz,“ die ſehr lehrreich war. 


Die Wahl des Miſſions⸗Komitees. 


Wir ſchritten nun zur Wahl der Beamten im Miſſions⸗Komitee. Die 
Brüder J. H. Merkel und O. R. Schröder wurden auf drei Jahre ge— 
wählt. Br. R. Stracke wurde als Miſſions⸗Sekretär erwählt. Vertreter 


A 


ins Allgemeine Miſſions: Komitee: R. Stra>e/und J. H. Merkel; Stell- 
vertreter: Ed. Graalmann. 

Folgender Zuſatz zur Konſtitution, Paragraph 7, wurde angenommen: 

Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes erwählt die Konferenz ein 
Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, „aus deren Mitte die 
Konferenzeinen Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das 
Miſſions⸗ Komitee ſich den Vorſitzer wählt.“ 

Br. A. Bölter verlas ſeinen ſehr intereſſanten Aufſatz über: „Worin 
beſteht das eigentliche Wachstum des Reiches Gottes?“ Br. Bölter wurde 
der Dank der Konferenz für ſeine Arbeit votiert. 


Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


Das Miſſions⸗Komitee machte ſeine Vorlagen und wurden n 


nach eingehender Beſprechung wie folgt angenommen: 
1. Wir empfehlen, für einen Staats⸗Miſſionar in Kanſas folgende Summe 
zu bewilligen: von der Miſſion $350; die Kanſas⸗ Vereinigung verſpricht 
$250 geben zu wollen. 

2. Ruſh Co., Kans., mit $100 zu unterſtützen; die Gemeinde giebt $400; für 
ein Jahr nur und daß Br. Pankratz das Feld übernehme. 

3. Topeka, Kans., mit $400 zu unterſtützen; Gemeinde zahlt $75; Kanſas⸗ 
Vereinigung verſpricht $100 zu geben. 

4. Alma, Mo., mit $200 zu unterſtützen; Gemeinde verſpricht $300 zu geben. 

5. Omaha, Nebr., mit 8400 zu unterſtützen; Gemeikde giebt $300 zum Ge- 
halt des Predigers. 

6. Wir empfehlen, einen Miſſionar für den Staat Nebraska anzuſtellen und 
daß wir (Konferenz) zwei Drittel des Gehaltes bewilligen von der Miſſion 
in der Vorausſetzung, daß die Nebraska⸗Vereinigung das übrige Drittel 
bezahle. Daß das Geld, für Miſſion geſammelt vom Staats⸗Miſſionar, 
zwei Drittel an die Miſſion abgegeben und ein Drittel für ſeine Reiſe⸗ 
koſten verwandt werde. Daß er unter der Aufſicht der Nebraska-Vereini- 
gung ſtehe. | Fs | 

7. Denver, Col. (In Bezug auf Unterſtützung für Kirchenbau.) Da die 
Ausſichten in Denver für ein deutſches Werk ſo wenig verſprechend ſind, 
ſo glauben wir, daß der Bau eines neuen Verſammlungshauſes zu jetzige 
Zeit ein unweiſer Schritt wäre, den wir nicht gutheißen können und die 
fernere Unterſtützung für Denver dem Miſſions⸗Komitee überlaſſen. 

8. Waſhita, Okla., dem Komitee zu überlaſſen. 


Lebhaft und intereſſant geſtaltete ſich die Beſprechung der Einheimi⸗ 


ſchen Miſſion. 

Das' Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 

1. Wir ſprechen unſere Freude aus, daß wir aus den Mitteilungen des Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Sekretärs vernommen haben, daß auf dem Gebiete der 
Einheimiſchen Miſſion Fortſchritt zu berichten iſt, daß wir dem Herrn dan⸗ 
ken ſollten für ſeine Hilfe in dieſem Werke, indem das Allgemeine 
Miſſions⸗Komitee im pong war, bis hierher allen Verpflichtungen na<- 
zukommen. 
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Daß wir unſeren Gemeinden aufs neue dieſes Werk ans Herz legen und 
dieſelben bitten, auch in der Zukunft, wohl noch mehr als in der Ver: 
gangenheit, durch ihre Gaben dieſes Werk zu unterſtützen. 

3. Da beſtändig zahlreiche Geſuche einlaufen zur Hilfe zum Kapellenbau, ſo 
empfehlen wir unſeren Sonntagsſchulen aufs dringendſte, die Feier des 
Kindertages zu beachten und Kollekten für dieſen Zweck zu erheben, um 
alſo im ſtande zu ſein, die oft ſo notwendige Hilfe zu gewähren. 

4. Wir ſprechen unſere Freude aus über die Schritte, die gethan wurden zur 
Anſtellung zweier Staats-Miſſionare für Kanſas und Nebraska. 

5. Wir empfehlen unſeren Mitverbundenen aufs dringendſte, des Allge: 
meinen Miſſions⸗Komitees, des Allgemeinen Sekretärs, des Südweſt— 
lichen Miſſions⸗Komitees und ſämtlicher Miſſionare in ihren Gebeten 

herzlich zu gedenken. R. Stracke, | 

| Aug. Marquardt, 
J. Miller. 


Die Auswärtige und Heiden-Miſſion 


wurde eingeleitet von Br. Klitzing mit einer begeiſterten Rede. Ihm folg— 
ten Br. Schulte und Schwendener mit einer Anſprache über die Miſſion in 
Südamerika. 


Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


Wir freuen uns über das warme Intereſſe, das ſic in unſeren deutſchen Ge- 
meinden der Südweſtlichen Konferenz für dieſen ſo wichtigen Miſſionszweig be⸗ 
kundet, und empfehlen: 

* 1. Denſelben unſerer ferneren innigen Teilnahme für das Gedeihen des⸗ 
elben. 

2. Daß wir inſonderheit es als unſere Hauptaufgabe betrachten, das Werk 
unter unſeren deutſchen Landsleuten in Deutſchland, Rußland, der Schweiz und 
auch in Südamerika nach Kräften mit unſerer Fürbitte und unſeren Gaben zu un⸗ 
terſtützen. 

3. Daß wir das Unternehmen des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees, ons 
Schwendener nach den verſchiedenen deutſchen beſiedelten Kolonien in Süd⸗ 
amerika zu ſenden, behufs Einſichtnahme des Werkes zum Zwecke der ferneren 
Betreibung, gutheißen und daß unſere Gebete unſeren Bruder dahin begleiten. 
3 Wir — /-u5 unſeren Gemeinden die Abhaltung des Ernte⸗Dankfeſtes 
in ihren Sonntagsſchulen und bitten, die bei dieſer Feſtfeier erhobene Kollekte für 
unſere Auswärtige und Heiden⸗Miſſion zu beſtimmen und dieſelbe an den Schatz⸗ 


meiſter der Konferenz zu ſenden. 8. Schuff, 
Schröder, 
; F. Rolfs. 
Frauen⸗Miſſion. 


Dieſe Miſſionsſache wurde durch einen anregenden Vortrag von 
Schw. Molthagen, Miſſionarin der Gemeinde zu Peoria, Ill., eingeleitet. 
Sie redete über die Aufgabe der Frauen in der Miſſion und beleuchtete auf 
feſſelnde Weiſe die Arbeit einer Miſſionarin und den Zweck der Einheimi⸗ 
ſchen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft. Der Dank der Konferenz wurde ihr 
für ihren Vortrag. 


Wir empfehlen beſonders unſeren Shweſtern- Miſſions-Vereinen, die- 
ſes Miſſionszweiges vor allen anderen mit ihren Gaben zu gedenken; dieſe 


OE 


Gaben ſollten an unſeren Schatzmeiſter geſandt werden. 


Der Schatzmeiſter, Br. J. H. Merkel, unterbreitete der Konferenz 


Bekicht des Schatzmeiſters. 


folgenden Bericht, welcher angenommen wurde. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz. 


Vom 12. Sept. 1898 bis zum 20. Sept. 1899. 


a Einnahme. 

Jn Kaſſe am-18. Sept. 1908 ....\...:.c..5 $ 14 99 
Für Einheimiſche Miſſion................... 1643 32 
N N Frauen-Miſſion ........... 89 90 
Southern Baptist Convention 203 27 
,, oo 85 22 
- r 163 96 
r On 292 99 
, 251 50 
Europäiſche und Heidenmiſſio n 777 79 
, . 143 20 
” Frauen-Heiden:Miſſion................ 68 55 
” Miſſion in Porto Rico........ 22 00 
8 » JJC ( 13 00 
0 # Braſilien, Port Alegra...... 9 00 
* Pundita Ramabai Inſtitut............. 2 50 
Verlagshaus in RS; 2 50 
* Hafenmiſſion......---------:--:-+++-- 26 50 
Altenheim in Chicago. 80 26 
“Altersſchwache Prediger 116 90 
“Mädchenheim in New Mork 13 00 
, Tay 75 23 
JJ 3 1 00 
J CE Po Pp ES 231 00 
- K — m8 24 25 
7 2 RR Ts 42 50 
i ” — 3 ˙ 9 00 
1 N ds SOR wopede” 5 00 
7 e.. 64 00 
EO •⅛»mm TIRE ons In 1» 398 33 
Konferenz⸗ Verhandlungen 53 60 
e AAA De 33 00 
, I 3 19 25 
Wegweiſerverbreitunnl(LaL gg 25 00 
r . GP 113 50 
%% FF,. ⅛ ¼„mwf ¾ AS Dag. 27 40 
$5142 41 


In Kaſſe am 20. Sept. 189999 


Burlin gton, Ja., den 20. Sept. 1899. 
Jakob H. Merkel, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden. 
Das Komitee: 8 S< 
| Um 


Ausgabe. 
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Die Wahl des Konferenz-Schatzmeiſters wurde vorgenommen und 
wurde Br. Wm. Mollhagen erwählt. Es wurde ferner beſchloſſen, daß 
wir unſerem mehrjährigen Schatzmeiſter, Br. J. H. Merkel, unſeren herz 
lichen Dank abſtatten für ſeine treuen Dienſte und ihm die Summe von 
820 ** für ſeine Auslagen. 


Publikationsſache. 


Die Brüder Grimmell und Ritter machten mündlich Mitteilung über 
das Werk, das ihnen anvertraut iſt. Nach längerer Beſprechung wurden 
die Empfehlungen des diesbezüglichen Komitees angenommen. 

1. Drücken wir unſere völlige Zufriedenheit mit der Geſchäftsführung unſerer 
Publikationsſache aus. 

2. Unſere Gemeinden ſollten immer wieder auf -die Wichtigkeit und Notwen⸗ 
digkeit behufs Abnahme unſerer ſämtlichen Blätter, aus denen der „Sendbote, 
„Jugend⸗Herold“ und „Wegweiſer“ beſondere Berückſichtigung verdienen, ſowie un. 
ſerer ſonſtigen Publikationen, aufmerkſam gemacht werden. 

3. Könnten unſere Gemeinden auf die Zweckmäßigkeit eines Bibeltages hin: 
gewieſen werden. Der Tag könnte vom Publikations⸗Komitee beſtimmt werden. 
Die Kollekte ſollte für freie Verbreitung unſerer Schriften und Bibeln dienen. 

4. Empfehlen wir, für die Brüder im Publikationshauſe und für unſere 
Publikationen herzlich zu beten. Dräwel, 
Müller, 
Heitmann. 


Schulſache. 

Ein Brief von Prof. L. Kaiſer brachte Mitteilungen über die Schule. 
Das neue Schuljahr wurde unter günſtigen Anzeichen eröffnet. Durch 
neun neue Schüler, mit Zuzählung einiger Schüler in der Akademie, die 
nicht Prediger werden wollen, iſt die diesjährige Geſamtzahl 46. Alle 
Brüder haben gute Empfehlungen von ihren reſpektiven Gemeinden mitge— 
bracht. Der Studiengang wurde vereinfacht und anderem, das von 
größerem praktiſchen Wert iſt für die künftige Arbeit der Brüder, mehr 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Das Beſtreben unſerer Lehrer iſt, den Schülern 
gerade das zu bieten, was in ihrem Wirken hernach am meiſten erforder— 
lich iſt. 

Der Fundierungsfonds iſt in Unterſriften geſihert; $75,000 ſind 
zinstragend, $25,000, meiſt in kleinen Summen, ſtehen noch aus. 

In der Haushaltskaſſe iſt unſere Schule in Rückſtand gekommen. 
Wir hegen die Zuverſicht, daß unſere Gemeinden für den Unterhalt der 
Schule auch in dieſem Jahre Sorge tragen werden. 


Bericht des Komitees über Schulſache. 


1. Gerne hätten wir einen Vertreter unſerer Schule bei der Konferenz ge 
ſehen, nehmen aber vorlieb mit dem ſchriftlichen Bericht. 
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2. Gottes Segen ruht ſichtbar auf unſerer Schule. Neun Brüder, verſehen 
mit guten Zeugniſſen aus ihren Gemeinden, ſind dieſes Jahr aufgenommen. 

3. Da infolge des in letzter Zeit gegründeten Fonds die Beiträge nicht ſo 
reichlich für den Unterhalt der Schule gefloſſen ſind, wie gewünſcht, ſo dürfen wir 
hoffen, daß in Zukunft eine vermehrte Teilnahme an der finanziellen Unter⸗ 
ſtützung dieſes Zweiges unſeres Werkes in unſeren Gemeinden bekundet wird. 

4. Vor allem empfehlen wir unſere Schule der ſteten Fürbitte aller Kinder 
Gottes. Graal mann, 

Schröder, 
Hornberg. 


Waiſenſache. 

Dieſe Angelegenheit wurde durch das Verleſen eines Briefes von Br. 
Meier durch den Vertreter der Konferenz, J. H. Merkel, eingeleitet. Die 
Wahl eines Vertreters im Waiſen-Komitee wurde vorgenommen, und wurde 
Br. Merkel wieder dazu erwählt. 

Der Bericht des Komitees betreffs der Waiſenſache wurde wie folgt 
angenommen: 

1. Wir haben mit Freuden den Bericht des Waiſenkomitees vernommen und 
ſind wir überaus dankbar gegen den Herrn, daß Er ſo viele unſerer Familien 
willig macht, gerne Waiſenkinder zur Erziehung aufzunehmen, wenn ſolche zu 
haben wären. 

2. Weiterhin freuen wir uns für die bereitwillige Beiſteuer für dieſe gott- 
wohlgefällige Arbeit, daß einige Waiſenkinder, ſowie bedürftige Witwen, Unter⸗ 
ſtützung erhalten konnten. 

3. Wir wünſchen von Herzen, daß die Gelder noch fernerhin reichlich für bie- 
ſen Zweck fließen möchten, und zwar bitten wir dringend, doch alle Gelder 
direkt an den betreffenden Schatzmeiſter der Konferenz zu ſenden. 

4. Nach einem Jahr der Erfahrung, das hinter uns liegt, möchten wir die 
vorgenommenen Schritte der Bundes-Konferenz in St. Louis mit größerer Ueber⸗ 


zeugung gutheißen. Bölter, 
Kröſch, 
Mollhagen. 


Verſchiedenes. 


Die Konferenz nahm Notiz von der ſegensreichen Entfaltung des 
Altenheims in Chicago und ſprach ſich anerkennend über das Werk aus 
und wünſcht demſelben den Segen des Herrn. 

Br. Dräwel lieferte eine gutausgearbeitete Exegeſe über Koloſſer 1, 
24. Er wurde von der Konferenz erſucht, ſeine Exegeſe im „Sendboten“ 
erſcheinen zu laſſen. ö 

Unſer beliebter Editor, J. C. Grimmell, hielt einen gutdurchdachten 
Vortrag über: „Die Gemeinde Chriſti als Mittelpunkt und Verbreiterin 


des Reiches (Herrſchaft) Gottes in der Welt.“ Br. Grimmell wurde der 


Dank der Konferenz für ſeine Arbeit votiert. 
Südw. Konf. II. 


n 


F 


nN 


„ 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die herrlichen Segenstage der diesjährigen Konferenz ſtimmen uns 
zum innigen Dank gegen Gott, der die Quelle alles Segens iſt. Wir 
freuen uns über die Zeit, die wir in Burlington verleben durften, ſie wird 


uns in unvergeßlicher Erinnerung bleiben. Wir empfehlen nunmehr der 
4 Konferenz: 

1. Der Gemeinde in Burlington herzlichſt zu danken für ihre freundliche 
Aufnahme, edle Gaſtfreundſchaft, ſowie für all die vielfältige Mühe, der ſie ſich 
unterzogen hat, um es uns in Kirche und Haus recht angenehm und heimiſch zu 
machen. a 

2. Wir danken ihrem Prediger, unſerem lieben Br. Merkel, für die mancher— 
lei großen und kleinen Dienſte und ſeine unermüdliche Fürſorge und Umſicht im 
Intereſſe der Konferenz. 

3. Wir danken dem Jugend-Verein und den lieben Sängern, ſowie auch Br. 
Schwendener, für die ſchönen Stunden, die ſie uns durch ihre Lieder und ſonſtigen 
Vorträge bereitet haben. 

4. Vor allem aber gedenken wir der ſelbſtverleugnenden Arbeit unſerer teu— 
ren Schweſtern in Haus und Kirche und ihrer Sorge, es uns auch in leiblicher 
Hinſicht an keinem Guten mangeln zu laſſen. Wir danken ihnen von Herzen dafür 
und bitten: Gott ſegne die teuren Marthas-Hinde. 

5. Wir danken der hieſigen Preſſe, namentlich dem „Deutſchen Volksfreund.“ 


Umbach, 
Graf. 
RE | Komitee-Bericht fiir Themata. 
{1 2” | 1. ,Specielle Hoffnung der Gläubigen.“ R. Stracke. 
2. „Bibliſche Gemeindezucht.“ Wm. Kröſch. 
3. „Der Antichriſt." J. Schuff. A. Bölter, 
| R. Klitzing, 
Wm. Müller. 


Folgender Zuſatz zur Konſtitution, Paragraph 3, wurde angenommen: 

„Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder zählt, ſoll das Recht haben, nebſt 
ihrem Prediger drei Abgeordnete, die über 150 Glieder zählt, nebſt ihrem 
Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden.“ 


Vorlagen der Truſtees. 


1. Vorkehrungen zu treffen für die Erneuerung der Feuer-Verſicherung der 
Kirche in Fremont, Nebr., welche den 29. April 1900 endet. 

2. Einen Bruder zu beauftragen, nachzuſehen, ob die engliſchen Gemeinden, 
die eine in Fremont, die andere in Haſtings, Nebr., welche unſere Kapellen be- 
nutzen, dieſelben in Reparatur und in gutem Zuſtand halten, laut Ueberein- 
kommen. | 

: ; Dieſe Sache wurde den Truſtees überlaſſen. 
Folgender Beſchluß, von den Brüdern Grimmell und Ritter einge- 


reicht, wurde mit Freuden begrüßt und angenommen: 
„Da wir erfahren haben, daß unſer teurer Bruder C. Shoemaker am ver— 


. 
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gangenen Sonntag, den 1. Oktober, ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum gefeiert, 
ſo freuen wir uns, dadurch Anlaß zu nehmen, folgenden Beſchluß zu faſſen: Daß 
wir unſeren Dank gegen Gott ausſprechen für die reichgeſegneten Früchte, die un⸗ 
ſeres Bruders Amtsthätigkeit während den fünfzig Jahren ausgezeichnet haben, 
und wir ſprechen die Hoffnung aus, daß der Herr unſeren Bruder noch lange im 
Segen erhalten möge.“ 
Stehende Komitees. 

Programm der nächſten Konferenz: Schröder, Bölter, Merkel. 

Jugendſache: Schuff und Dräwel. 

Sonntagsſchulſache: Paſtoret und Peitſch. 

Miſſions⸗ Sekretär: Rev. R. Stracke, Lorraine, Ellinworth Co., Kans. 

Schatzmeiſter der Konferenz: Wm. Mollhagen, Frederic, Rice Co., 


Kans. 
Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeden Vormittag von 9—10 Uhr wurde eine zahlreich beſuchte und 
ſegensreiche Gebetsverſammluug abgehalten. Dieſelben wurden geleitet 
von den Brüdern C. Schoemaker, Aug. Marquardt, B. Graf und H. 


Brückmann. 
Am Donnerstag Abend 


hielt Br. P. Ritter eine gute Predigt über 2 Kor. 1, 20. Br. H. 
Schwendener folgte mit noch einigen Bemerkungen über den Text. Reich— 
geſegnet zogen wir unſere Straßen fröhlich. 
Freitag Abend 
war eine Verſammlung für die Jugend. Hieſiger Verein lieferte Geſang 
und Muſik. Folgende Arbeiten wurden geliefert: 
1. „Kämpfe und Siege der chriſtlichen Jugend,“ von J. Pankratz. 
2. „Lebensaufgabe der Jugend⸗Vereine,“ von O. Schröder. 
3. „Chriſtliche Pflichten älterer Glieder gegen junge Leute,“ von 
Aug. Marquardt. 
Samstag Abend 
lauſchten wir den Reden der Brüder Graalmann und Schwendener. 


; Sonntag. 

Die Gottesdienſte waren während des ganzen Tages gut beſucht. Der 
Tag des Herrn war ein ſegensvoller. In vielen Kirchen der Stadt wurde 
der Same des Wortes in deutſcher und engliſcher Sprache von vielen unſerer 
Brüder ausgeſtreut. Am Gemeindeort wurde um 9 Uhr eine recht geſeg⸗ 
nete Weiheverſammlung abgehalten. Br. G. A. Schulte leitete dieſelbe. 
Darauf hielt Br. R. Stracke die Lehrpredigt über die Gemeinde Gottes 
nach Eph. 1, 22. 23. Er redete über ihre Stellung zu ihrem Haupte, 
Chriſto, und zwar über: 1. Ihre Abhängigkeit von Chriſto. 2. Ihre 
Einheit mit Chriſto. 3. Ihre Herrlichkeit mit Chriſto. 
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Um 2 Uhr redeten die Brüder Graf, Kröſch, Ritter, Grimmell, 
Schwendener und Schulte zur Sonntagsſchule. 

Beim Sonntagsſchul⸗Inſtitut wurden drei gediegene Referate vor: 
geleſen: | 

1. „Die Arbeit des Predigers in der Sonntagsſchule,“ von 

J. Pankratz. 
2. „Wie iſt Ordnung und Aufmerkſamkeit in der Sonntagsſchule zu 
erreichen?“ von G. Lüdde. 
3. „Der Lohn eines treuen Lehrers,“ von R. Stracke. 
Fräulein M. Burdette redete in ſehr anziehender Weiſe über: „Frauen— 


Miſfionsarbeit unter den Frauen und in der Familie.“ 

Beſchloſſen, daß wir Schw. M. Burdette unſeren herzlichen Dank ausſprechen 
für ihren intereſſanten Vortrag; daß wir das große und herrliche Werk der 
Women's Baptist Home Mission Society hochſchätzen und uns durch den Segen, 
welchen dieſe Geſellſchaft ſchon geſtiftet hat, antreiben laſſen zum ernſten Wirken 
dafür in unſeren Gemeinden. 

Am Abend war Miſſionsgottesdienſt. Br. Dräwel hielt die Miſſions- 
predigt über Pſ. 126, 5. 6. Er redete über: 1. den Säemann, 2. den 
Samen, 3. die Arbeit, 4. unter welchen Umſtänden geſäet werden muß, und 
5. die Ernte. 

Unſer Allgemeiner Sekretär, Br. G. A. Schulte, folgte mit einer 
Anſprache über unſer Einheimiſches Miſſionswerk. Eine Kollekte für die 
Einheimiſche Miſſion wurde in dieſer Miſſionsverſammlung erhoben, die 
mit gegebenen Unterſchriften die Summe von 890—8 100 ausmachte. 


Montag Abend. 


Die Schlußverſammlung am Montag Abend bildete das fünfund— 
zwanzigſte Stiftungsfeſt des Schweſtern-Miſſions⸗Vereins am Gemeinde— 
ort. Dieſe Verſammlung ſtand unter der Leitung von Schw. Merkel und 
war eine reich geſegnete. Liebliche Erinnerungen wurden mitgeteilt; Solos 
und Chöre verliehen reiche Erbauung. 

Unſer werter Editor, J. C. Grimmell, hielt einen gedankenreichen 
Vortrag für die Schweſtern. Wir ſahen „die Magd des Herrn beim Kreuze 
auf Golgatha ſtehen. © Wie ſie dort das große Sündenelend der Welt er— 
kennen und mitfühlen lernte; ſodann, wie ſie ſtill tröſtend ſelber getröſtet 
wird; und wie ſie alſo die allerhöchſte Würde, die dem Weibe zu teil 
werden kann, empfängt. 

Das Liebesmahl, von den lieben Schweſtern im unteren Raum der 
| Kirche gegeben, bildete den Schluß. Es waren ſelige Stunden, die wir 
2 zuſammen mit der Gemeinde in Burlington, Jowa, verlebt haben. Um 
| Mitternacht reichten wir uns die Hand zum Abſchied, um uns, ſo Gott will, 
* nächſtes Jahr in Shell Creek, Nebr., wieder zu treffen, um von größeren 
"= Siegen zu berichten! 

Auf das Gethane wolle Gott in Gnaden blicken. 

J. H. Paſtoret, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


Denver: Das letzte Jahr war ein Jahr des Segens und des Fortſchritts. 
Wir haben unter viel Thränen und Schwierigkeiten, die keinem Diener am Wort, ſo⸗ 
wie auch keiner Gemeinde zu wünſchen ſind, treu gearbeitet. Haben unſere kleine, 
alte Kapelle, die für $120 Sewertaxes verkauft war, wiedergekauft und haben eine 
neue Kapelle ſo nötig wie Brot. Brüder, helft uns jetzt! Die Gemeinde hat 
$300 in Unterſchriften gegeben und bittet um wg wy wan a eine neue Kirche. 

In Gilead, Col., haben die 28 Glieder eine Kirche im Werte von $1200 im letzten 
Jahre gebaut und ſie ohne Hilfe der Miſſion ſchuldenfrei eingeweiht. 

Prediger: C. Armbruſter. — Taufen 1. 


Monte Viſta: Während acht Monate dieſes Jahres war Prediger H. Schröder 
unter uns und verkündigte das Wort des Lebens rein und lauter. Die Gemeinde 
wurde gebaut und nahm zu an Erkenntnis, Gnade und Zahl. Fünf teure Seelen 
wurden auf das Vekenntnis ihres Glaubens getauft. Leider müffen wir auch Aus⸗ 
ſchluß berichten. Wir ſtehen jetzt wieder allein, weit getrennt von allen deutſchen 
Gemeinden, und ſind faſt ratlos, wie unſere Aufgabe hier zu löſen. Bitten euch 
um Rat und Hilfe. x 

Predigerlos. — Taufen 5. 


Jowa. 


Burlington: Wir heißen euch als Vertreter der Gemeinden des Südweſtens 
herzlich willkommen. Obgleich wir als Gemeinde nicht von großen Siegen berich- 
ten können, ſo freuen wir uns doch über kleine Siege und daß wir noch als ein 
Denkmal der Gnade und Langmut des Herrn daſtehen. Die Gemeinde iſt mit 
ihrem Prediger, Br. Merkel, in Liebe verbunden und arbeiten beide Hand in Hand. 

Auf der Station Prairie Grove wirkte Br. Sauer von der Schule in Rocheſter 
währende der Ferienzeit. - 

Prediger: J. H. Merkel. — Taufen 6. 


Muscatine: Wenn wir Ir an Gottes erhaltende Gnade, ſo haben wir | 


viel Urſache, auch dieſes Jahr y n zu rühmen und ſeinen Namen zu loben. Wir 
glauben, vorangearbeitet zu ha 
der Gemeinde. Im Vertrauen auf Gott haben wir im Juli den Bau einer neuen 
Kirche unternommen, die ihrer Vollendung jetzt nahe iſt. Zu dem Koſtenpreis von 
$6000 trägt die Gemeinde $4000 bei. 


Prediger: R. A. Schmidt. — Taufen 3. 


Muscatine, holl. Gem.: Wir haben nur wenig mitzuteilen über das ver. 
floſſene Konferenzjahr. Unſere Zahl iſt dieſelbe geblieben. Am letzten Sonntag, 
den 1. Okt., gedachten wir mit unſerem Prediger ſeines fünfzigjährigen Dienſtes 
= — und ſeine und unſere Loſung war Ebenezer — ja, bisher dat der Herr 
geholfen. : 
Prediger: C. Schoemaker. 


en in allen Zweigen unſerer Miſſionsthätigkeit in 
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Kanſas. 


Atchiſon: Wir dürfen Gottes Gnade noch rühmen und preiſen ; halten un⸗ 
ſere Gottesdienſte, Sonntagsſchule, Jugend⸗Verein und Gebetsſtunden aufrecht. 
Da wir als Gemeinde nun beinahe zwei Jahre ohne Prediger ſind, ſo iſt es unſer 
Wunſch und Verlangen, wieder einen Unterhirten zu haben. Wir gedenken als 
Gemeinde $100 aufzubringen. 

Predigerlos. 


Bethany: Wir rühmen die Gnade Gottes, daß wir noch ſtehen als Denkmal 
ſeiner Gnade. Die Verſammlungen werden nach unſeren Verhältniſſen gut be— 
ſucht. Die Predigt des r erwies ſich als eine Gotteskraft. Zwei See⸗ 
len wurden bekehrt. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und bit- 
ten um eine Neubelebung. _ 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen 2. 


Dickinſon Co. (Dillon): Ein Konferenzjahr iſt dahin und wir dürfen 
ſagen: „Danket dem Herrn, denn Er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich.“ 
Wenn wir auch nicht von großen Siegen berichten können, ſo können wir dennoch 
ſagen, daß wir, was Gliederzahl anbetrifft, nicht zurückgegangen ſind. Unſer Pre- 
diger iſt eifrig demüht für den Aufbau des Reiches Gottes und für die Bekehrung 
armer Sünder, beides, in der Gemeinde und auf der Station in Hope. 

Prediger: J. Miller. — Taufen 10. 


Dorrance: Der treue Bundesgott hat uns im verfloſſenen Jahr reichlich 
geſegnet. Wir freuen uns nicht nur, daß wir als Gemeinde noch daſtehen, ſondern 
auch zunehmen durften. Br. Klitzing beſucht uns regelmäßig alle fünf Wochen. 
Die Gemeinde gedenkt, ſo der Herr will, mit dem Bau einer Kapelle, aus eigenen 
Mitteln, im nächſten Frühjahr zu beginnen. | ; 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen 1. 


Durham: Wir, als Gemeinde, halten unſere Verſammlungen aufrecht. Die⸗ 
ſelben werden oft gut beſucht. Wir empfehlen uns dem Gebet der Kinder Gottes. 
Predigerlos. — Taufen 16. 


: Ellinwood: Der Herr hat es an Gnadenerweiſungen nicht fehlen laſſen 

in der Vergangenheit. Das Wort des Lebens wurde unter uns reichlich verkün⸗ 

det. Zu unſerem Leidweſen haben wir ſehr ſchmerzliche Erfahrungen gemacht, 

durch welche das Werk gehindert wurde. Die eingetretenen Störungen veranlaß— 

ten unſeren Prediger, ſeine Reſignation 7 welche wir nur ungern an- 

nehmen, und nun zu unſerem Bedauern Ende Oktober predigerlos werden. 
Prediger: G. Brunner. 


Ebenezer: Das teure Evangelium wurde auch im verfloſſenen Jahre reiq- 
lich unter uns verkündigt und hoffen wir, daß der ausgeſtreute Same zu ſeiner 
Mit em tragen wird. Am 1. Sept. rief der Herr unſeren Br. Eiſele aus unſerer 

itte in die obere Heimat. Die Gemeinde vertraut dem, der geſagt hat: ,J< will 
euch pred —7— laſſen,“ und empfiehlt ſich der beſonderen Fürbitte der Konferenz. 
redigerlos. 


Gaylord: Wir dürfen die Gnade Gottes rühmen, daß wir noch daſtehen 
dürfen als ein Häuflein. Das innere geiſtige Leben läßt viel zu wünſchen übrig; 
nach außen hat die Gemeinde ihr Haus der Anbetung vergrößert; möchte doch auch 
die Gemeinde zu neuem Leben erwachen. Br. Brückmann hat uns verlaſſen, und 
mw ſehnen uns nach einem Unterhirten. Wir bitten die Konferenz, uns behilflich 
zu ſein. 
Predigerlos. — Taufe 1. 


Geary Co.: Wir ſind noch als ein kleines Häuflein in Liebe und Frieden 
verbunden, heit uns aber von ganzem Herzen nach neugeborenen Seelen und 
daß die Wahrheit möchte Siege feiern. Br 8. Wedel hat wieder in den Ferien 

das teure Wort Gottes verkündigt. Wir vermiſſen unſeren jungen Br. Hugo 
Schade, nn reiflicher Ueberlegung dem Herrn zum Predigtamt geweiht 
und die Schule in Rocheſter bezogen hat. 

Predigerlos. 
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Hillsboro: Wir rühmen die Gnade Gottes, daß wir wieder durch dieſelbe 
ein Jahr erhalten geblieben ſind. Unſer Prediger verkündigt das Wort vom Kreuz 
mit allem Ernſt am Gemeindeort, ſowie auch auf der Station. Auch können wir 


dieſes Jahr von Siegen berichten; wir durften neun Seelen durch die Taufe in 


die Gemeinde aufnehmen. | 
Prediger: J. A. Pankratz. — Taufen 9. 


Lorraine: Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr dirfen wir als Gemeinde 


noch die Gnade des Herrn rühmen. Wenn wir auch nicht von großen Siegen be⸗ 

richten können, ſo ſind wir doch nicht leer ausgegangen. Konnten ſieben Perſonen 

durch die Taufe aufnehmen, erfreuen uns des Friedens untereinander und werden 

— das Wort der Predigt reichlich erbaut. ir ſind daher mit unſerem Predi⸗ 

ger in Liebe verbunden. Der Geiſt der Opferwilligkeit trat auch in dieſem Jahre 

beſonders hervor. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 
Prediger: R. Stracke. — Taufen 7. 


Mill Creek: Unſere Gliederzahl iſt dieſelbe geblieben. Was die inneren 
Verhältniſſe der Gemeinde anbetrifft, ſo laſſen ſie viel zu wünſchen übrig, da die 
ſonſt ſo kleine Schar durch Uneinigkeit geſchwächt wird, und infolgedeſſen die Ver⸗ 
ſammlungen von den Gliedern nicht ſo gut beſucht werden, wie ſie ſollten. Frem⸗ 
denbeſuch iſt klein, doch halten wir unſere Verſammlungen aufrecht und das Wort 
wird von Br. Zeckſer regelmäßig verkündigt. 

Prediger: O. F. Zeckſer. 


Newton: Kein Bericht. 


Topeka: Am Schluſſe des Konferenz⸗Jahres können wir mit innigem Danke 
dem Herrn gegenüber zurückblicken. Gottes Wort wurde von tongs werten 
Prediger, Br. J. Schuff, zu aller Belehrung und Erbauung verkiindigt. Unſere 
Sonntagsverſammlungen werden von Gliedern und Fremden gut beſucht; —— 
Gebetsſtunden ſind recht ſegensreich und die Sonntagsſchule gedeiht. Beſonders 
freut es uns, berichten zu können, daß wir als Gemeinde die Kirche der früheren 
Madiſon⸗Str.⸗Baptiſten⸗ Gemeinde erworben haben und den ſo notwendigen Neu⸗ 
bau vornehmen konnten. 

Prediger: J. Schuff. | 

Woodbine: Wir, als Gemeinde, hatten Br. C. F. Tiemann einen Ruf ge⸗ 
gegeben, aber er hat ihn abgelehnt. Br. 17 Wedel blieb den Sommer bei uns, iſt 
— aber wieder auf der Schule. Wir wollen anhalten, die Verſammlungen fort⸗ 
zuſetzen. 

Predigerlos. z 


— Miſſouri. 


Alma: Wirfreuen uns, 2 jahrelangem Beſtehen einmal einen Unterhirten 

in unſerer Mitte wohnhaft zu haben in der Perſon des Br. W. H. Müller. Das 

Wort Gottes wurde in dreiviertel der Zeit reichlich unter uns verkündigt, die 

übrige Zeit hat Br. Müller Miſſionsarbeit gethan. Wir danken der Konferenz für 

die OT die wir erhielten, und bitten um fernere Unterſtützung. 
Prediger: W. H. Müller. - ; 


California: Wiederum iſt ein Konferenzjahr verfloſſen, und trop mancher⸗ 
lei Beſchwerden ſtehen wir durch Gottes Gnade noch als eine Gemeinde da. Die 
Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden, welcher ſelbſtverleugnend 
ſucht Seelen zum Herrn 8 bringen. Wir litten Verluſt an der Gliederzahl durch 
Wegzug. Zu unſerem Bedauern find ſchon etliche Geſchwiſter fort und noch mehr 
werden im Friar geven- 

Prediger: W. Kröſch., 


Concordia: Dem Herrn ſei Dank, daß Er uns auch dieſes Jahr mit ſ<0- 
nender Geduld, mit Liebe und Barmherzigkeit geholfen = — — hat. ge. 
Dräwel konnte das Wort vom Kreuze Jeſu Chriſti an drei Plätzen regelmäßig ver: 
kündigen, und wir durften drei teure Seelen in die Gemeinde aufnehmen. Leider 
will es uns ſcheinen, als ob die Liebe in manchen unter uns erkalten wolle und als 
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ner Arbeit bekannt. Wir durften eine ganze Anzahl Seelen 
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ob wir unſere Hände ſinlen laſſen ſollten und unſere Grenzen einziehen müßten. — 
Unſere Predigt⸗Gottesdienſte ſind erbaulich und nach Verhältnis gut beſucht. 
Prediger: J. G. Dräwel. — Taufen 2. 


igginsville: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als eine Gemeinde 

des Herrn. Wären wir treuer geweſen, dann —4 wir größere Siege zu ver: 

zeichnen; dennoch ſind wir dankbar für den genoſſenen Segen. Die Bern 

en werden im allgemeinen gut don den Gliedern beſucht. Fremdenbeſuch könnte 

befſer ſein; Gebetsſtunden ſind klein. Das geiſtige Leben in der Gemeinde lakt 

manches zu wünſchen übrig. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung vom Ange- 
ſichte des Herrn. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 


Prediger: J. H. Paſtoret. 


Kanſas City: Gottes Wort wurde reichlich und in Segen bringender 
Weiſe unter uns von unſerem IT: mit dem wir in Liebe verbunden ſind, ver: 
kündigt. Wir freuen uns der neuen Kapelle, und es iſt unſer Wunſch und Gebet, daß 
der Herr unſere lieben Landsleute mehr willig mache, in ſein Haus zu kommen. 
Die Vereine nes im Segen. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Fortſchritt. 
Wir laden die Konferenz herzlich ein, im Jahre 1900 nach Kanſas City zu kommen. 

Prediger: B. Graf. — Taufen 3. 8 


Pin Oak Creek: Wir ſind dem Herrn dankbar, der ſein Work im vergan— 
2 Jahre unter uns hat reichlich und in ſegensvoller Weiſe verkündigen laſſen. 
egenſeitige Liebe kennzeichnet das Verhältnis zwiſchen unſerem Br. 15 und 


uns. Unſer Einfluß könnte ein bedeutend größerer in unſerer Umgehung ſein, 


wenn alle Glieder thätigen Anteil an der Arbeit nähmen. / 


Prediger: E. Umbach. — Taufen 3. 5 


St. Louis, 1. Gem.: Das hinter uns liegende Jahr war ein im vollſten 
Sinne des Wortes bewegtes. Schwere Stürme haben das Gemeindeſchiff umtoſt 
und recht bedenkliche Spuren hinterlaſſen. Auf und nieder ging es in den Wellen, 
und wäre der Herr nicht zur Zeit ins Mittel getreten, die Gemeinde St. Louis 
wäre wohl kaum noch vorhanden. Aber Wind und Wetter ſchweigen auf des 
Herrn Gebot und es iſt jetzt wieder Ruhe. Kein Verein beſtand in der letzten Zeit 
mehr und alle Thätigkeit war gehemmt. Doch neues Leben wird aus den Ruinen 
erblühen, denn der Herr wird die Gemeinde nur heimgeſucht haben, um dann Se— 
gen die Fülle herabzuſchütten. 

Predigerlos. 


St. Louis, 2. Gem.: Wir begannen das Jahr mit großer Beſorgnis, indem 
es faſt RY. er\chien, $600 für unſere Kirchenſchuld aufzunehmen, ſowie auch 
gewiſſe andere Verhältniſſe in der Gemeinde zu ordnen, doch der Herr gab uns 

rfolg, ſchenkte uns eine recht kräftige Erweckung, und wir durften im Laufe des 
Jahres neun Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Zu unſerem 


großen Leidweſen ſtieß unſerem lieben Prediger im Monat April ein Unfall zu, 


welcher ihn bis jetzt unfähig machte, ſeinen Poſten am Sonntag zu verſehen. 
Prediger: A. Konzelmann. — Taufen 9. 


Nebraska. 


Beatrice: Der 2 hat uns im verfloſſenen Jahre reichlich geſegnet, und 

wir warten auf ſein Heil auch im kommenden Jahre. Unſer Br. Prediger hat mit 

Fleiß verſucht, das Reich Gottes unter uns zu bauen, und der Herr hat ſich zu ſei- 
urch die Taufe in 

die Gemeinde aufnehmen. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
m Vertrauen auf den Herrn, daß Er uns künftighin ermöglichen wird, den Ge- 
alt unſeres Predigers ſelbſt aufzubringen, wollen wir auf die Unterſtützung von 

der Miſſion verzichten und danken herzlich für die uns bisher gewährte Hilfe. 

Prediger: A. Marquardt. — Taufen 31. 


Culbertſon: Schweren Gemüts, * gottvertrauend entſenden wir der 
Konferenz unſere herzlichen Grüße, mit der Bitte, uns in der Not, die uns be- 
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troffen hat, beizuſtehen mit Rat und That. Nämlich unſer Prediger, Br. Ewald 
Meyer, hat uns verlaſſen und iſt nach Süd⸗Dakota gezogen, ſo noch eine an⸗ 
dere Familie, und etliche ſind im Begriffe, nachzuziehen, weil wir hier ſehr mit 
Dürre und Heuſchrecken geplagt find und als Gemeinde nicht ſelbſtändig ſind, einen 
Prediger zu erhalten. Bitten darum, werte Brüder, gedenket unſer. 


Predigerlos. 


Fremont: Beſtehen durch Gottes Gnade noch als ein kleines Häuflein. 
Gebetsſtunden und Sonntagsſchule werden noch aufrecht erhalten, aber ſchwach be⸗ 
ſucht. Empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Predigerlos. 

Humphrey: Zurückblickend auf das vergangene Konferenzjahr, dürfen wir 
uns freuen, wenn auch mit Beugung und Demütigung vor unſerem Herrn und 
Meiſter. Unſere Verhältniſſe haben ſich dahin geändert, daß wir auf die Hilfe der 
Miſſion verzichten dürfen, indem wir mit der Station Platte Centre es dahin ge⸗ 
bracht haben, den Gehalt des Predigers allein aufzubringen und auch noch um $100 
zu erhöhen. Dafür haben wir aber auch den lieben Br. Peitſch nur die halbe Zeit 
hier in Humphrey, da er jeden zweiten Sonntag nach Platte Centre geht. 

Prediger: G. Peitſh. — Taufen 2. 

Janſen: Wir haben große Urſache, dem Herrn zu danken für ſeine unaus⸗ 
ſprechliche Gnade, die Er uns als Gemeinde erwieſen hat. Unſere Gottesdienſte 
werden, den Verhältniſſen entſprechend, gut beſucht. Wir bitten um eine Neube⸗ 
lebung. Br. Marquardt bedient uns wie bisher mit gutem Erfolg, und können 
wir mit Freude ſagen, daß ein gutes Verhältnis beſteht zwiſchen Gemeinde und 
Prediges. Wir danken für die bis jetzt erhaltene Unterſtützung und wollen mit 
Gottes Hilfe verſuchen, den Gehalt für unſeren Prediger in Verbindung mit der 
Gemeinde in Beatrice in Zukunft allein aufzubringen. 

Prediger: A. Marquardt. — Taufen 1. 


Omaha: Wir als Gemeinde haben Urſache, dem Herrn herzlich für ſeine 
gnädige Durchhilfe im verfloſſenen Konferenzjahr zu danken. Unſere Aufgabe, 
als eine kleine Gemeinde, unſere laufenden Ausgaben zu beſtreiten, iſt keine ge⸗ 
ringe. Ein Jahr des ruhigen Friedens, der Einigkeit und Liebe liegt hinter uns, 
und ließ uns der Herr trotz der ſchweren Arbeit nicht leer ausgehen, ſondern ſchenkte 
uns einige Seelen, die wir durch Taufe und Briefe in unſer Bündnis aufnehmen 
durften. Hegen jetzt berechtigte Hoffnung, daß der Herr uns noch zu größeren 
Segnungen würdigen werde. 

Prediger: A. Bölter. — Taufen 5. 

Orleans: Wir haben Urſache, die Treue unſeres Gottes zu rühmen. Ob⸗ 
wohl nur wenige, ſo konnten wir uns doch ſonntäglich verſammeln und Gottes 
Wort betrachten. Der Verſammlungsbeſuch war den Verhältniſſen entſprechend 
gut. Mehr Eifer für des Herrn Sache dürfte als ein Bedürfnis erkannt werden. 

Predigerlos. . 

Shell Creek: Wir haben große Urſache, die Gnade unſeres Gottes zu 
rühmen, die mit jedem Morgen neu iſt. Nach einer Zeit geiſtiger, Dürre hat uns 
unſer Gott wieder erfreut mit den reichen Segnungen ſeines Geiſtes. Seit dem 
1. März 1899 hat die Gemeinde in Br. O. R. Schröder einen treuen und wackeren 
Prediger erhalten, der dem Werke hier in aufopfernder Liebe vorſteht. Weil der 
Herr es dem treuen Knecht an ſeinem Segen nicht fehlen läßt, können auch wir be- 
richten von Siegen, die gefeiert werden in den Hütten der Gerechten. 

Prediger: O. R. Schröder. — Taufen 9. 


: Oklahoma. 


Emanuels-Gemeinde: Wir rühmen die Gnade Gottes, die ewig 
währet über die, die Ihn fürchten. Dieſes Konferenzjahr war ein ſchweres für die 
Gemeinde, indem wir mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten. Uns wurde 
bange, doch verzagen wir nicht. Der Herr iſt auch im Sturm, und zu ſeiner Zeit 
ſpricht Er: „Sei ſtill und verſtumme.“ Die Verſammlungen wurden durchweg 
mäßig gut beſucht. In Br. L. Vogt haben wir einen Miſſionar für Oklahoma be⸗ 
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kommen, und ſucht er an verſchiedenen Orten das Evangelium zu predigen. Wir 
dehnen die Seile aus und ſuchen auch die Nägel feſtzuſtecken. 
Prediger: E. Graalmann. — Taufen 3. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Platte Centre, Nebr.: Nach langem Schweigen laſſen auch wir wiederum 
von uns hören, jedoch nur durch die Gnade unſeres Herrn. Der liebe Herr iſt 
mit uns in unſeren Verſammlungen. Br. G. Peitſch von Humphrey bedient uns 
en vom Kreuz. Wir möchten uns wieder der Südweſtlichen Konferenz 
anſchließen. 


Prediger: G. Peitſch. 
E. Umbach, 2. Schreiber. 
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Adreſſen der ge der n Konferenz. 


Armbruſter, C., 3840 Witter Str., Denver, Col. 
Bölter, A., 2012 N. 27. Str., Omaha, Nebr. 
Brunner, G., Ellinwood, Kans. 
Draewel, J. G., Concordia, Mo. 
Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Oklah. Terr. 
Graf, Benj., 1114 E. 19. Str., Kanſas City, Mo. 
Graſenick, H., Cor. Park Str. u. Elm Ave., Haſtings, Nebr. 
p Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 
Höfflin, J. F., Rural Route Ro. 1, Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 
Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeldt, D. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 
Klitzing, R., Yorktown, Lincoln Co., Kans. 
Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Konzelmann, A., 2023 S. Jefferſon Ave., St. Louis, Mo. 
Krocſh, W., California, Mo. 
- Lipphardt, W. F., Ellinwood, Kans. 
Marquardt, A., 720 W. Court Str., Beatrice, Nebr. 
Matzke, B., Humphrey, Nebr. 
Merkel, J. H., 823 N. Oak Str., Burlington, Ja, 
Miller, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Miiller, W. H., Alma, Mo. 
Nottorf, H. H., Dillon, Dickinſon G0, Kans. 
Pankratz, J. A., Box 92, Hillsboro, Kans. 
Paſtoret, J. H., Higginsville, Mo. . 
Peitſch, Guſtav, Humphrey, Nebr. 
Schmidt, R. A., Box 216, Muscatme, Ja. 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Jowa. 
Schröder, O., Columbus, Nebr. 
Sievers, J., Piney, Ark. 
Staub, J., 2605 Waſhington Ave., St. Louis, Mo. 
Stracke, R., Lorraine, Kans. 
Schuff, J., 206 W. Curtis Str., N. Topeka, Kans. 
Umbach, E., Bay, Gasconade Co., Mo. 
Vogt, L., Vilas, Wood Co., Okla. 
Willms, H., Ellinwood, Kans. 
Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſee Co., fans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 


Piney: J. Sievers. 
Colorado. 


Denver: Chr. Heldt, 2958 Larimer Str. 
Gilead: Ph. Berndt. 
Monte Viſta: J. F. Gleiß, Garnett, Coſtille Co., Col. 


Jowa. 


Burlington: E. H. Holzen, Sunny Side Ave. 
Muscatine: Chas. H. Carſtenſen, Box 513. 
n Holl. Gem.: C. Schoemaker, 894 Newell Ave. 


Kanſas. 


Atchiſon: F. Thiele, 1117 Mound Str. 
Bethany: C. W. Schulz, Yorktown P. O., Kans. 
Dillon: H. F. Kohrs, Dillon, Kans. 
Dorrance: O. Schreiner, Dorrance, Kans. 
Durham: P. Geiß, Durham, Kans. 
Ebenezer⸗ Gemeinde: D. A. Homfeldt, Dillon, Kans. 
Ellinwood: Thos. De Werff. 
Gaylord: N. E. Keller, Gaylord, Kans. 
Geary Co.: * F. Brenner, Woodbine, Kans. i 
Hillsboro: G. Herbel, Hillsboro, Kanus. 
Lorraine: H. Schacht, Lorraine, Kans. 
Mill Creek G. A. Wenzel, Templin, Kans. 
Newton: 5 Jakobſon, Newton, Kans. 
Ruſh Co.: J. Roths, Otis, Kans. 
Topeka: H. G. Unhol;, 520 Railroad Str., N. Topeka, Kans. 
Woodbine: H. Fetzer, Woodbine, Kans. 
Miſſouri. 
Alma: Aug. Erdmann, Alma, Mo. 
California: Chr. Roth, California, Mo. 
Concordia: F. Heerwald, Concordia, Mo. 
Higginsville: A. W. Häder, Higgin ville, Mo. 
Kanſas City: H. C. Clauder, 500 E. 15. Str. 
Pin Oak Creek: H. Giedinghagen, Mt. Sterling, Mo. 


St. Louis, 1. Gem.: J. A. Schulz, 3111 Lismore Str. 
D 2. Gem.: G. F. Keller, 2520 California Ave. 
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Beatrice: W. Niemann, 110 S. 5. Str., Beatrice, Nebr. 
Culbertſon: John Steinhaus. 
Fremont: G. A. Dirks, Box 773, Fremont, Nebr. 
Glenville: C. Klüver, Glenville, Nebr. 
N H. Peters, Humphrey, Nebr. 

Janſen: G. Stürmer, Box 34, Harbine, Nebr. 
Omaha: W. D. Dirkſen, 2613 Grant Ave., Omaha, Nebr. 
Orleans: R. Meyer, Orleans, Nebr. 
Platte Centre: F. Seefeld, Columbus, Nebr. 
Shell Creek: Wm. Brunken, Columbus, Nebr. 


Oklaboma. 
Immanuels⸗Gemeinde: H. P. Schmidt, Cooper, Okla. 
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Konſtitution. 


4 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden. 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1. Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin- 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 
2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten⸗ Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem deut⸗ 
ſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden ⸗Miſſion, und zwar in Verbin- 
dung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun⸗ 
gen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unterein⸗ 
ander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch 
Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. | 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb un— 
ſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und 
ſoll, nachdem ſte aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei Ab- 
geordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder zählt, ſoll 
das Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche die über 150 Glieder 

ählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Ge- 
meinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, 
daß 47 örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nach 
ip 5 ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertre- 
en laſſen. ä 


LY. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand. der Gemeinſ(paft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder. ſonſtigen Unord- 


nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Szimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nachſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſiters zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſ- 
ſen Stelle einnehmen ſoll. | 


Vi; 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr er⸗ 
wählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreibarbei⸗ 
ten zu beſorgen haben. 3 


„ 


VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ- 
ſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern aus deren Mitte die Konferenz einen 
Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſions-Komitee ſich den Vorſitzer wählt. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions Komitees wählt die Konferenz durch 


2. 


5. 


6. 


Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſ⸗ 
ſions-Komitee vertreten. 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jahrlichen Sitzung durch Stimm⸗ 
zettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in Empfang neh- 
men, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions-Komitees in Verbindung mit 
der Allgemeinen Miſſions-Behörde verwalten und der Konferenz jahrlich 


einen Bericht ablegen ſoll. 


3. Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konſerenz geſandt 


werden. 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
ewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im 
iſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions-Komitees verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 
Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nach 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions Komitee noch 
einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 
Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 
des iſſions - Komitees ermächtigt ſein, ein Sub-Komitee aus dem Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchen⸗ 
zeit verſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu be⸗ 
ſprechen und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions⸗Ko⸗ 
mitees ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions-Komitee 
dazu zu ernennen. 
Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions Komitee darüber be⸗ 
raten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 


VIII. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie- 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


XI. $ 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 


zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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